
harten Nanzer des Hirchentunts nicht entbehren kann.“ Zitiert auf S. 40
Ein wertvolles Geſtändnis von einer anderen Weltanſchauung her über die
Lebenskraft des Dogmas und der kirchlichen Bindung bezüglich des ſchauen Lebens

Auf das tätige en übergehend, Rackl eine Reihe von neueren
riften und Zeitſchriftenartikel Gd die ſich mit der Fruchtbarmachungder kirchlichen Lehre für das Leben ezie in unſerer Zeit efaſſen ohlmuß der amerikaniſche Pragmatismus abgelehnt werden, der den ahrheitswert der Dogmen darna

beſtimmt, ob und inwieweit ſie ſich für das
ittliche und religiöſe Leben al nützlich erweiſen der Wert der Dogmeniſt ein abſoluter aber gerade den unveränderlichen Dogmen eignet ein
gewaltiger und bleibender Lebenswert, eil die Wahrheit für den Willen
eine öbrdnende und geſtaltende Macht iſt. Lucerna edibus meis verbum
tuum ( 118) Sagt doch vo ſpekulativſten Dogmen, von der Trini⸗
tät, Auguſtinus Und mit ih Thomas II01II „fructuosius“ aliquid invenitur
Dann gibt auch praktiſche Dogmen. Die von der 3—7 vorgelegten Sätze
der Sittenlehre, aber auch die theoretiſchen Glaubensſätze ühren den Menſchen
3ul chriſtlichen Weisheit, auf die bir die erhabenen obſprüche der alt⸗
teſtamentlichen eisheitsbücher vollauf anwenden können. ie Glauben
dogmen bieten dem chriſtlichen Handeln die beſten und edelſten Motive.Es g9¹  keinen b  eren Felſengrun für den kategoriſchen Imperativ: Du
0 und ußt Uunter allen Umſtänden, als die ehre von der Souveränität
Gottes, von der Erſchaffung aus und den ewigen Strafen. Die Dog
men von der Freiheit, Erlöſung und na geben Uns den Mut der eberzeugung Du kannſt. Die eschatologiſchen Dogmen geben uns tleleInd Rich  Unkte. Wie überha das Handeln des Menſchen mehr von eenbeherrſ iſt, als man vielfach lauben möchte, ſo gilt dies beſonders vom
religiös-ſittlichen en  1Ee ogmen werden nicht bloß gedacht, ondernrlebt, ſie verden o 3Um religiöſen Tlebni.

Us dieſem Referate mag der eſer die edankenfülle ahnen, welcheder meiſterhafte Vortrag in  1 birgt, bei dem ſozuſagen jeder Satz Eanrégend und Leben weckend zu Ins ſpricht Möchte leißig Udier werdenund mitwirken, daß wieder, vie un den ſchi

önſten Zeiten der chriſtlichen Myſtik
die Glaubenswahrheiten u hrer ganzen Fülle und ins katholiſcheb dringen. Univ.⸗Prof. Dr Joſef Lehner.7
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22) Aus dem Bilderbuch meines Lebens. (Für Prieſter.) Von Msgr.

Max Steigenberger, biſchöfl. geiſtl.

Rat. (208). St. Ottilien (Ober⸗

bayern) 1922 Miſſionsverlag.

Der am 7. Dezember 1918 verſt

orbene Verfaſſer, der weitbekannte

langjährige Domprediger von Augsburg hat mit dieſer nachgelaſſenen Selbſt⸗

biographie geradezu eine lehrreiche praktiſche Paſtoral geliefert, beſonders

für Prediger, Vereinsleiter, Leiter von Kloſterfrauen u.

w

luch der

Poet gibt manche Probe zum Beſten. Man bekommt da ein recht anſchau⸗

liches Bild von dem eigenartigen Manne und ſeiner eifrigen, nachhaltigen

Wirkſamkeit, die in mancher Hinſicht als vorbildlich gelten kann. Die Schrift

ſei angelegentlichſt empf

ohlen; ihr Reinertrag kommt der deutſchen Bene⸗

diktinermiſſion zugute.

Linz⸗Freinberg.

P. Joſ. Schellauf 8. J.

23) Herrgottswiſſen von Wegrain und Straße. Geſchichten von Webern,

Zimmerleuten und Dorffungen. Von Joſef Wittig. (Bücher für

Seelenkultur.) (246). Freiburg i. Br. 1922, Herder. M

M. 32.—

24.—3 geb.

Fünfzehn Aufſätze von verſchiedener Länge, geſammelt aus ſchleſiſchen.
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gierig geleſen Wuürden Nur iſt der Verfaſſer Diel gar ein gelehrter Uni⸗verſitätsprofeſſor, wie ſeinerzeit an Olz, dem aber die geſtrenge kritiſcheKirchengeſchichte die volkstümlichen Fabulieren über und mit Gräslein und Tierlein nicht verleidet hat Spielend werden ſo onſt rech ſchwierigeVernunft⸗ oder Glaubenswahrheiten, Vie von der Mitwirkung Gottes bei
der Tätigkeit der Geſchöpfe, dem gemeinen Verſtande plauſibel gemacht,bezw die anima naturaliter Christiana überraſchend aufgezeigt. Manchesiſt luſtig und erheiternd, manches auch rührend und entzückend ſchön mmerhin Urfte da und dort in dem einen oder andern eſer auch Mißverſtändnisangeregt werden oder zurückbleiben, gelegentlich gewiſſer ſicherlinicht o bös gemeinter Bemerkungen eine allzu ſtarke Mißachtung der eigent⸗ich wiſſenſchaftlichen Gelehrtenarbeit. Doch da wird 10 bei Auflagen,die icher 3u erwarten
ehlen

ſind, die elleé  27 glättende, nachbeſ ſernde Hand nicht
Linz⸗Freinberg. o Schellauf

24 Der Gottesſohn. Prieſterbetrachtungen im Anſchluß an das Johannes⸗evangelium Von Karl Haggeney an bis 426;VIII 3463 320) Freiburg i. Br 1921 Herder M 21geb 20.— (25); 28 — 370
Somit bare das Werk abgeſchloſſen, in derſelben Art, vie E8 begonnen.Daß ES immer teurer geworden, davon ieg  e Schuld anderswo. Hoffent⸗lich teilt nun nicht das Los ſo vieler Bücher, die bei ihrem Erſcheinenhoch geprieſen, dann In den Bibliotheken verſtauben. Der zweite und dritteBand en 3 einer Vergleichung ein mit Boſſuet, WEditatioys 8SUl I'Evan-—

gile. Wenn der große Biſchof in der Exegeſe tiefer ſchür und zwar fürKloſterfrauen! ſo liegt hier die Hau  drke bo In den praktiſchen Nutzanwendungen. Was vorzuziehen, mag dahingeſtellt leiben Da ſpielt ebenvielfa Veranlagung und mack Uund Bedarf mit.
Linz⸗Freinberg. perſönlicher Geſch

o SchellaufN.  — Die Gottesſehnſucht der Seele. Von Dr Arnold Rademacher,rofeſſor der Theologie Bonn. Band der Sere Der
ka th oliſch da nke München, Theatinerverlag.An literarifchen Neuerſcheinungen zur Vertiefung und VerinnerlichungUnſeres religiöſeU Geiſteslebens iſt heutigentags gewiß kein Mangel einBeweis für das naturhaft ſtarke Bedürfnis der modernen Pſyche nach ſolcherWenn nun berufene Führer des katholiſchen Geiſteslebens ſich zurHerausgabe einer erie: „Der katholiſche Gedanke“ entſchloſſen haben,von der Hochwarte fachwiſſenſchaftlicher Geiſtesarbeit aus das nach CLinnerlichung drängende en der Vob  eele, namentlich unſerer gebildetenLaienwelt, 3u befruchten, dann muß Betreuung dankbarſt egrüßtwerden; und das erſte Bän

geſetzten Hoffnungen dchen rechtfertigt Ollau die in das Unternehmen
In ieben APiteln tritt der Bonner Theologieprofeſſor Arnold Radenacher dem Zentralproblem des Gottesgedankens näher, und zwarE mitEinſtellung auf die edürfniſſe der modernen n iner glücklichenPaarung von verſtandesmäßiger Vertiefung mit ſéeeliſcher Anregung „Gottesbeweis Und Gotteserlehn18 äßt feinfühlig unterſcheiden zwiſchen den gläubigen kritiſchen Köpfen, die da N dem Wege analyfierenden, diskurſivenDenkens Gottesglauben gelangen, und zwi  en myſtiſchen Seelen,die in ſich fühlend ihre Gottverwandtſchaft, weitſichti über die emhinaus das Höchſte und Letztin dieſer zweiten Kategorie der

intuitiv Ob C8 angebrachtIcht iſt,

piriſche
ſtikern der Kirche und den edle

ontemplativen Geiſter neben den großenVertretern des Heidentums auch Luthermitaufzuführen, mag Iingeſte leiben Ein weiteres Kapitel folgertGott Qls das dea1— Ab —.2, bluten aus dem ins Unendliche üte Zug


